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strıeland gehalten werden können. In
einem Gebet AA Krönung elines Mut-
tergottes-Gnadenbildes hıelß AMieT-
teidige den Glauben dieses Volkes VO  —S wahre en und dıe wahre den Gefahren des Laızısmus, den be-

re Dıe Lateinamerikareise des drohlichen Angrıiffen des Konsumlıis-
INU. un eıner 1U  — horiızontalen SıchtPapstes des menschlichen Lebens.“ Der apst
WalT siıchtlich bemüht, gerade In dem

Dıie sechste Lateinamerıikareise Johan- ID Lateinamerikaner haben den lateinamerıkanıschen Land miıt dem
1 Pauls II VO 26. Januar bıs He- apst auch 1esmal höchst SpONtan g- höchsten Pro-Koptf-Einkommen, das
bruar stand 1mM Zeichen einer „  n  - feiert, WEenNnn auch nıcht immer mI1t reich und trotzdem hoch verschuldet
ernden Evangelisierung ‘ dıe sıch die lautem Jubel In der venezolanıschen Miıllıonen der Armutsgrenze
lateinamerıiıkanısche Kıirche ZzU  — Hauptstadt C aracas, der eEersten Statiıon lebende Einwohner hat, alle ohne
500-Jahrfeier der Entdeckung und seıner Reıse, blıeb die Z ahl derer, die besondere Hervorhebung C-

iıh nıcht 11U  _ auf dem Bildschirm chen.Christianisierung des Kontinents Z

Aufgabe gemacht hat Er wolle durch hen wollten, hınter den Erwartungen
seıne Anwesenheıt „dıese Erneue- In seıner begegnung mıL den mvenezola-der ortskirchlichen Organısatoren nıschen Biıschöfen hob Johannesrungsbestrebungen vorantreıben, die rück. Die m»enezolanısche Kiırche hatte
sıch auf die Wiıederherstellung des Ea- Za Vorbereıtung des Besuchs Paul E Aspekte hervor, „dıe mMI1r be-

sonders wichtıig sınd“ Die Einheit dermılıenlebens, auf größere sozıuale Ge- Eınsatz VO  S hunderttausend Kateche- Bischöfe mIı1t Rom und die Wahrneh-rechtigkeıt un diıe Suche nach ten un Lai:enheltfern ıne „nationale
INUNS des Lehr- und Wächteramts desInıtıatıven 1m Bereich der Erziehung, 15510n “ durchgeführt, die VOT allem

der Arbeıt und des Zusammenlebens die FEinheit VO  — christliıchem Glauben Bischofs. CTr wıßt, da{fß leider INan-

Dabe] dürte un Leben vermiıtteln sollte. 7u den che den kirchlichen Verkündıigungs-der Bürger beziehen“ auftrag mılßbrauchen und nıcht dienıcht VErSESSCN werden, „dafßs das Hauptproblemen der venezolanıschen
Ziel das Wachsen des inneren Reich- Wahrheıit Christı, sondern hre e1gE-Kırche gyehören neben dem Priester-

1C  —_ heorien verkünden, die zuweılen
LUums des Menschen 1St Mıiıt diesen mangel und eıner säkularısıerten oder 1m offenen Wıderspruch um LehramtWorten 4US der ersten VO  — 45 Anspra- weıthın 1U  — oberflächlich evangelısıer- der Kırche stehen. Auch o1bt solche,chen faflßte der Papst selbst deren The- ten Bevölkerung dıe instabılen amı-
matık 1en nach der Statistik 1ST tast dıe die die Botschaft des Evangelıums Ver-

kürzen, indem S$1e In den ILhienst [0)]8!Hälfte der Einwohner Venezuelas
ehelıch geboren. Ideologien und polıtıschen Zielen stel-

Mahnungen g Famılıen len, auf der Suche nach eıner ıllusor1-
un ISCNOTEe Seine Predigt VOT der venezolanı- schen irdischen Befreijung, die wederschen Bevölkerung galt dann auch
Wıe EerwAartet außerte sıch mehrtach VO  } der Kıiırche gemeınt noch Z

Sanz dem Thema Famuailie. In der Dar- wırklichen Wohl des Menschen 1St
Zzu Komplex Theologie oder Pastoral legung der kiırchlichen Lehre be-

schränkte sıch auf WEe1 Punkte: dıe n  9der Befreiung; machte jedoch deut-
lıch, da{fß dieses Thema für h n NUu e1n, eheliche Liebe als interpersonale Ge-

meıinschaft und Hınwelıls auf Diıe Sunden derWenn auch wichtiges Anlıegen I1St Der
yewohnte außere Rahmen der Reıse „Humanae vitae” diıe vDerankiwortetke EI- Arbeitgeber un der
erleichterte diese nıyvellierende Eın- ternschaft („Vater- und Mutterschaft Arbeıtnehmer
ordnung: In Großgottesdiensten, bel muüussen In voller Verantwortlichkeit
Massen- und Gruppenbegegnungen ausgeübt werden, damıt auch die Während selnes dreıtägigen Auftent-

Zahl der Kınder un der zeıitliche Ab- haltes in FEcuador richtete der apst e1-für dıe Jugend, Arbeıter, Famılıen,
e  —_ leidenschaftlichen Appell dıeden Klerus, Intellektuelle und ampe- stand der Geburten bestimmt werden

der dıe Jugend, Christus nachzufolgen „auchS1NOS) verkündete Papst können „Verhütung un Sterıilı-
nNnier Eınsatz des eıgenen Lebens Imkırchliche Lehre allen lhl'l'l In dem sıerung |mıt dem Ziel der Verhütung]

sınd immer Streng untersagt. ). Er tor- Olympıiastadıon VO  — Qu1to forderteJjeweıligen Pandı VOT den jeweılıgen Johannes Paul I9 die Jugendlichen mMI1tZuhörern wichtig erscheinenden Fra- derte ZU Kampf „dıe Plage der Nachdruck ZAUE  - Solıdarıtät mIt den Ar-
SCH Wıe be] allen Reısen absolvierte Scheidung” auf und verurteılte Abtre1-

INE  —_ auf, 95  ON allem mıt den IndıosJohannes Paul I1 In Venezuela, Ecua- bung und Euthanasıe. Seine Mahnun-
dor, Deru und während selnes Kurzbe- SCH nach Stil un Inhalt eher und der Landbevölkerung des Altı-

dıe sakularısıierte Mittel- und Der- plano”suchs in I'rınıdad- F’obago eın csehr
gedrängtes Programm. ach Berich- schicht gerichtet als die Armen VO Wıe In Venezuela und Deru sprach der
ten d U der unmıiıttelbaren Begleitung ARACAas (dıe „unvollständigen” Famı- apst auch ıIn Ecuador den Arbei-
wırkte zeıtweılıg A  U und 1en blıeben unerwähnt) un hät- Iern. Während In Venezuela die
müde. ten auch In einem westlichen Indu- kırchliche Lehre über dıe Rechte der
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Arbeıter NUu referierte und 4US selner dor hatte ımmer wıeder autf die STES die Einheit der Kırche und die
Enzyklıka „Laborem exercens“ die Soziallehre der Kırche hingewlesen, Reinheıt der Lehre yab der Lateın-
Passagen über die Grenzen berechtig- W as verstanden wurde, als wolle amerıkareise den Tenor: Das Stich-
tCer gewerkschaftlicher Forderungen der Befreiungstheologie damıt den WOTT „parallele Amter“, In der Anspra-
zıtıerte, ermutigte die Arbeıter in Wınd 4US den Segeln nehmen. Nımmt che an die peruanıschen Bischöfe SC
Quito gemeınsamen Aktıonen iıhrer INa  — diıe längeren Passagen der einzel- tallen, 1e15 die Rıchtung erkennen, In
Organısationen un verwendete den N  a Außerungen Z Thema sozıale die der Papst miıt besonderer Auf-
Begriff der „Ausbeutung des Arbei- Befreiung Z  MMECN, bestätigen S$1€e merksamkeiıt blickt: Fragen der Ekkle-
ters  “ mI1t Selbstverständlichkeit. die Instruktion der Glaubenskongre- s1ıologıe und der innerkirchlichen Dı1s-
Insgesamt aber überwog ıne harmon1- gatıon VO September des eC= zıplın.
sıerende, Gegensätze baum beim Namen 1E  —_ Jahres (vgl Oktober 1984, Zufrieden zeıgte sıch Johannes
nennende Darstellung. Den Begriftf der 465 ‚06) ın allen wesentlichen Punkten. Paul 1il miıt dem Dokument der NaA-
„sozıalen” oder „strukturellen” Sünde nıschen Bischöfe ZUT Befreiungstheolo-
erläuterte der apst VOT den Arbeıtern Q1e, das diese nach zunächst vergeblı-
In T'rmyillo/Peru autf eıne für ihn sehr chen Bemühungen iıne MehrheıitWarnung vortypısche Weıse An der Wurzel VO  —_ Ar- un nach 18tägıgen Sıtzungen und
MUuUL und Elend ın der Gesellschaft abweıchenden Meınungen Diskussionen des Episko-
selen „zweıftellos wiırtschaftliche, Des Papstes immer wıederkehrende Pats 1im Vatıkan schliefßlich 1m Herbst
z1ıale und polıtische Verhältnisse und Hınweilse auf dıe Sünde des einzelnen verabschiedeten (vgl November
Strukturen manchmal VO interna- als IIrsache soz1aler Ungerechtigkeit und 1984, 49% und das Ende November
tionalem Ausmafß finden, die die die notwendiıge Bekehrung des einzel- iın ama veröffentlicht wurde. Es be-
Kırche ‚soz1ale Sünde‘ nn ber S1€e 813  — als Voraussetzung für iıne nde- kräftigte die Zustimmung der Bı-
weıß gyleichzeıtig, da{fß dıes das Ergeb- rung ungerechter Strukturen („Wır schöfe Z Instruktion der Glaubens-
N1ıS der Anhäutung und Konzentratıon dürten n1€e vVErgESSCN, daß NUur be- kongregatıon. Den csehr unterschiedli-
vieler persönlıcher Sünden 1St108  Entwicklungen  Arbeiter nur referierte und aus seiner  dor hatte er immer wieder auf die  stes um die Einheit der Kirche und die  Enzyklika „Laborem exercens“ die  Soziallehre der Kirche hingewiesen,  Reinheit der Lehre gab der 6. Latein-  Passagen über die Grenzen berechtig-  was so verstanden wurde, als wolle er  amerikareise den Tenor: Das Stich-  ter gewerkschaftlicher Forderungen  der Befreiungstheologie damit den  wort „parallele Ämter“, in der Anspra-  zitierte, ermutigte er die Arbeiter in  Wind aus den Segeln nehmen. Nimmt  che an die peruanischen Bischöfe ge-  Quito zu gemeinsamen Aktionen ihrer  man die längeren Passagen der einzel-  fallen, ließ die Richtung erkennen, in  Organisationen und verwendete den  nen Äußerungen zum Thema soziale  die der Papst mit besonderer Auf-  Begriff der „Ausbeutung des Arbei-  Befreiung zusammen, so bestätigen sie  merksamkeit blickt: Fragen der Ekkle-  ters“ mit Selbstverständlichkeit:  die Instruktion der Glaubenskongre-  siologie und der innerkirchlichen Dis-  Insgesamt aber überwog eine harmoni-  gation vom September des vergange-  ziplin.  sierende, Gegensätze kaum beim Namen  nen Jahres (vgl. HK, Oktober 1984,  Zufrieden  zeigte  sich Johannes  nennende Darstellung. Den Begriff der  463 ff.) in allen wesentlichen Punkten.  Paul II. mit dem Dokument der perna-  „sozialen“ oder „strukturellen“ Sünde  nischen Bischöfe zur Befreiungstheolo-  erläuterte der Papst vor den Arbeitern  gie, das diese nach zunächst vergebli-  in Trujillo/Peru auf eine für ihn sehr  chen Bemühungen um eine Mehrheit  Warnung vor  typische Weise: An der Wurzel von Ar-  und nach 18tägigen Sitzungen und  mut und Elend in der Gesellschaft  abweichenden Meinungen  Diskussionen des gesamten Episko-  seien „zweifellos wirtschaftliche, so-  Des Papstes immer wiederkehrende  pats im Vatikan schließlich im Herbst  ziale und politische Verhältnisse und  Hinweise auf die Sünde des einzelnen  verabschiedeten (vgl. HK, November  Strukturen — manchmal von interna-  als Ursache sozialer Ungerechtigkeit und  1984, 498 f.) und das Ende November  tionalem Ausmaß — zu finden, die die  die notwendige Bekehrung des einzel-  in Lima veröffentlicht wurde. Es be-  Kirche ‚soziale Sünde‘ nennt. Aber sie  nen als Voraussetzung für eine Ände-  kräftigte die Zustimmung der Bi-  weiß gleichzeitig, daß dies das Ergeb-  rung ungerechter Strukturen („Wir  schöfe zur Instruktion der Glaubens-  nis der Anhäufung und Konzentration  dürfen nie vergessen, daß nur be-  kongregation. Den sehr unterschiedli-  vieler persönlicher Sünden ist ... Die  kehrte und innerlich erneuerte Herzen  chen Positionen im Episkopat trug es  Sünde der Arbeitgeber und der Ver-  den moralischen und menschlichen  dabei nur insofern Rechnung, als es  antwortlichen in der Gesellschaft, aber  Ton in der Gesellschaft verbessern  über die Instrüktion hinausgehende  auch die Sünde der Arbeiter, die ihre  können“ — Ansprache in Piura/Peru)  Verurteilungen, etwa der theologi-  Pflicht nicht erfüllen.“ Die schärferen  erweckten den Eindruck eines über-  schen Arbeit von Gustavo Gutierrez,  Töne fanden sich weniger in den weg-  mäßig spiritualistischen Verständnis-  vermied und die Notwendigkeit einer  weisenden, an die Zuhörer direkt ge-  ses der lateinamerikanischen Wirk-  differenzierten  Betrachtungsweise  herausstellte.  richteten Worten des Papstes als in den  lichkeit und Entwicklungsmöglich-  die Zustände beschreibenden Aussa-  keiten, so als könne Unrecht nicht  Bereits auf dem Hinflug hatte Johan-  gen. So betete der Papst bei der Weihe  auch dadurch vermieden werden, daß  nes Paul II. auf eine Frage der Journa-  des Landes an das Herz Jesu in Quito  man den Übeltäter daran hindert oder  listen geantwortet, ein Treffen mit  etwa: „Entferne aus den Grenzen des  es ihm erschwert, es zu tun. (D.ie  Gustavo Gutierrez sei nicht vorgese-  Vaterlandes die Herzlosigkeit und die  Christliche  Arbeiter-Bewegung  ın  hen, er wolle das Volk, „die einfachen  Deutschland hat auch nicht auf die Be-  Korruption, die Not und das Elend ...“  Leute“, besuchen. Da der Papst mehr-  Eine Ausnahme bildete die Ansprache  kehrung der Reichen gewartet.) Gele-  fach mit Diplomatischen Korps und  auch mit Intellektuellen zusammen-  in Ayacucho, mitten in der von den pe-  gentlich schien es, als unterschätze der  ruanischen Guerilleros des Sendero  Päapst mit seinen hohen moralischen  traf, bleibt die Frage dennoch im  Luminoso umkämpften peruanischen  Anforderungen, wie sehr unfreiheitli-  Raum, ob in einer für Rom offenbar  Provinz, in der Kriegsrecht herrscht.  che und elende Lebensbedingungen  so bedeutenden Thematik ein Ge-  Der Text dort war wesentlich unmit-  den Menschen einengen können und  spräch mit Vertretern der Befreiungs-  telbarer abgefaßt und läßt Betroffen-  daß zum geistlichen bzw. sittlichen Le-  theologie an deren Entstehungsort  heit spüren. Als erste sprach der Papst  ben — nach Thomas von Aquin — auch  sich nicht geradezu angeboten hätte.  die Witwen und Waisen des mit  „ein Minimum an materiellem Wohl-  Wie fruchtbar bei einer solchen Reise  mehr Freiraum für unmittelbare Er-  furchtbarer Härte geführten Guerilla-  ergehen“ notwendig ist.  kriegs an, der in vier Jahren mehr als  Charakteristisch für die päpstliche  fahrungen sein könnte, zeigte die Re-  5000 Menschenleben gekostet hat; als  Einschätzung der Theologie der Be-  aktion des Papstes nach dem Besuch  letzte die Guerilleros. Seine Bitte, sie  freiung waren insgesamt gesehen we-  eines Elendsviertels von Lima am letz-  möchten die Entscheidung für den  niger die bereits bekannten lehramtli-  ten Tag seines Aufenthaltes. Auf dem  blutigen Kampf überdenken und um-  chen Aussagen als die häufigen Mah-  Rückflug nach Rom faßte er seine Ein-  kehren, war von beschwörender Ein-  nungen und Warnungen vor „abwei-  drücke in den Satz: „Ich frage mich,  dringlichkeit.  chenden“ Meinungen, die er vor Cam-  wie die Leute dort überhaupt leben  In Peru äußerte sich der Papst auch  pesinos und Priestern, vor Bischöfen,  können.“ Beeindruckt sei er von der  am ausdrücklichsten zur Befreiungsthe-  Jugendlichen und Arbeitern gleicher-  Solidarität der Slumbewohner und der  matik. Schon in Venezuela und Ecua-  maßen aussprach. Die Sorge des Pap-  Arbeit, die die Kirche dort leiste.Die kehrte und innerlich erneuerte Herzen chen Posıtiıonen 1m Episkopat Lrug
Sünde der Arbeıtgeber und der Ver- den moralischen und menschlıchen dabe! 1U  — insotern Rechnung, als
antwortlichen ıIn der Gesellschaft, aber Ton ın der Gesellschaft verbessern über die Instruktion hinausgehende
auch dıie Sünde der Arbeıter, die hre können“ Ansprache In Pıunra/Peru) Verurteijlungen, LWAa der theolog1-
Pflicht nıcht erfüllen.“ Dıie schärteren erweckten den Eindruck eınes über- schen Arbeiıt VO  = (JuStAvO Gutierrez,
TILöne fanden sıch weniıger In den WCS- mäßig spirıtualistischen Verständnis- vermıed und die Notwendigkeıt eıner
weısenden, die Zuhörer direkt SC SCS der lateinamerıkanıschen ırk- dıtferenzierten Betrachtungsweılse

herausstellte.richteten Worten des Papstes als In den iıchkeit un Entwicklungsmöglich-
dıe Zustände beschreibenden Aussa- keiten, als könne Unrecht nıcht Bereıts auf dem Hınflug hatte Johan-
SCMN So betete der apst be1 der Weiıhe auch dadurch vermıeden werden, da{fß NC Paul IL auf iıne rage der Journa-
des Landes das Herz Jesu In Quito I1la  = den Übeltäter daran hındert oder lısten ZE  FTEL, eın Treftfen mIıt
LWAa „Entfierne 4U S den renzen des iıhm erschwert, u  3 DE (3ustavo Gutierrez sel nıcht vVOrgese-
Vaterlandes die Herzlosigkeıt un: dıe Christliche Arbeıter-Bewegung hen, wolle das Volk, „dıe einfachen

Deutschland hat auch nıcht auf die Be-Korruption, dıe Not und das FElend Leute”, besuchen. Da der apst mehr-
ıne Ausnahme ıldete diıe Ansprache kehrung der Reichen gewartet.) ele- fach miıt Diplomatıischen Korps und

auch mMI1t Intellektuellen 1N-In Ayacucho, mıtten In der VO  =4 den PC- gentlich schien C als unterschätze der
ruanıschen Guerilleros des Sendero Papst mIı1t seıinen hohen moralıischen traf, bleıbt dıe rage dennoch 1im
Luminoso umkämpften peruanıschen Anforderungen, wIıe sehr untfreıiheıtli- KRaum, ob ın einer für Rom offenbar
Provınz, In der Kriegsrecht herrscht. che und elende Lebensbedingungen bedeutenden Thematık eın Ge-
Der Lext dort WAar wesentlich unmıt- den Menschen einengen können un spräch mI1t Vertretern der Befreiungs-
telbarer abgefaßt und äflst Betrotften- da{ß Z geistliıchen b7zw sıttliıchen e theologie deren Entstehungsort
heit spuüren. Als sprach der Papst ben nach Thomas VO Aquın auch sıch nıcht geradezu angeboten hätte.
die Wıtwen und Waılsen des mi1t „eın Mınımum materiellem ohl- Wıe truchtbar be]l eiıner solchen Reıse

mehr Freiraum für unmıiıttelbare Er-turchtbarer Härte geführten Gueriulla- ergehen” notwendıg 1St
kriıegs A der In vier Jahren mehr als Charakteristisch für dıe päpstliche fahrungen seın könnte, zeıgte die Re-
5000 Menschenleben gyekostet hat; als Eınschätzung der Theologıe der Be- aktıon des Papstes nach dem Besuch
letzte die Guerilleros. Seine Bıtte, S$1€e ireiung insgesamt gesehen eınes Elendsviertels VO 1ma etz-
möchten die Entscheidung für den nıger dıe bereıts bekannten lehramtlı- ten Tag selnes Auftenthaltes. Auf dem
blutigen Kampf überdenken und chen Aussagen als die häufigen Mah- Rückflug nach Rom faflßte seıne Eın-
kehren, WTr VO  S beschwörender Eın- NUNDgEN und Warnungen DOT „abwei- drücke 1ın den Satz: “Tch frage miıch,
dringliıchkeıt. chenden“ Meinungen, dıe VO  S (Cam- W1€ dıe Leute dort überhaupt leben
In Deru äufßerte sıch der Papst auch pes1inos und Priestern, VOT Bıschöfen, können.“ Beeindruckt sSe1 VO  —_ der

ausdrücklichsten A Befreiungsthe- Jugendlichen und Arbeıtern gleicher- Solidarität der Slumbewohner und der
matık. Schon In Venezuela un Ecua- mafßen aussprach. Die Sorge des Pap- Arbeıt, dıe die Kırche dort leıste.
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Geschonte Geschichte seiınen unmıfsverständlichen Hınwelil- gENANNL (vgl. Dezember 1981,

sCMn auf das Recht eıner eıgenen Indio- 03—605) Wenn diıe Kırche allerdings,Nicht gul beraten zeıgte sıch Johannes Kultur ın Lateinamerıka un: den dıe Studıe, nach sorgfältiger Prü-
Paul Il bei der inhaltliıchen Ausgestal- Rückblicken auf die Geschichte der fung der Überzeugung komme,

Kırche 1n Lateinamerıka bzw auft de-Lung eınes seıner, WI1E€e wichtig- daß In eıner wichtigen ethischen rage
sStien Themen dieser Reihe das rTen Leistungen klaffte eın offener Rıilß für Christen 1U  — ıne bestimmte un

Nıcht NUu  _ dıe stille räsenz der Indios500-Jahr-Jubiläum und damıt dıe (Gez VO Glauben her gebotene Entsche1i-
schichte der lateinamerikanıschen Kırche be] den Begegnungen 1n Ecuador und dung möglıch sel, habe S1€e dies auch
und der Ureinwohner Lateinamerı1kas, 1ın eru (zweı davon auf Flughäfen als verbindlıche un klare Weısung
der Indios. Selbst be]l den egegnun- un eın Wortgottesdienst be] der auszusprechen.
SCH mıt den Nachfahren der habgierig Inka-Festung Sacsayhuamän), auch Der Lext markıert aber ıne yrund-
zerstörten Inka-Kultur beschränkte der VO apst mehrtach erwähnte sätzliche, 4U S dem reformatorischen
sıch auf die lobende Erwähnung der angel einheimıschen Priestern Erbe abgeleıtete (Jrenze für ethische
kirchlichen Gestalten AaUuUS der olo- hätte dıe Geschichte der Kıirche Da Weisungen der Kırche: Evangelısch
nıalzeıt, dıe sıch für die Lebensrechte teinamerıkas eriınnern können, W1€ S1€e erantiwortet: Ethık, heißt ın el-

wırklich WAarLT.der Indios eingesetzt haben 7Zwischen Ne Leıtsatz, habe den unbedingten
Vorrang der Verkündigung des Van-
gelıums VOT aller Handlungsanweı-
SUNg deutlich machen. Wenn Ver-
kündıgung „NUur SagtT, Was se1ın soll;
ohne UVO aut und eindeutig ZESART

haben, VW durch Gott schon ISt,Was giılt in der Kırche? Fiıne dann entfernt S1e sıch VO  - ihrem /Zen-protestantische Studie trum“
Um das Zentrum der Verkündigung

„Hat dıe evangelısche Kırche noch eL- ZeS Lerraıngewagt. Die Frage,wannun nach evangelischem Verständnıs gyeht
Was (Gemeılınsames und Verbindliches WI1e€e die Kirche sıch klar un verbindlich 1MmM ersten Kapıtel der Studıie, das

SCNH, oder darf ın ıhr jeder tun außern soll, hat sıch 1M deutschen Pro- sıch mıt der Bedeutung der Heılıgen
Schrift, der Bekenntnisse als verbıindlı-und lehren, Was wıll? Kann hiıer Je- testantısmus ın den etzten Jahren VOT

der Vogel ungenıert und ungehindert allem beım Streıt die Haltung SC- cher Schriftauslegung und der Recht-
seın Lied VO ach pfeıten D Miıt die- genüber der nuklearen Abschreckung fertigungsbotschaft als Mıiıtte der
sCM„H häufig gestellten Fragen beginnt zugespIitzt, nıcht zuletzt durch die Er- Schrift beschäftigt un damıt dıe theo-
iıne Ende VErSFANSCNECN Jahres verab- klärung des Reformierten Bundes VO logischen Grundlagen tür iıne Ant-
schiedete un Jetzt veröffentlichte St1u- 19872 (vgl Oktober HKOSZ: 518), WOTT auf die rage „Was galt 1n der
dıe des Theologischen Ausschusses der schon Herstellung un Besıtz VO Kırche?“ bereitzustellen versuücht. Dıie

klearenArnoldshainer Konferenz ZzU Thema Massenvernichtungsmitteln Heılıge Schrift, wırd betont, se1 nach
„Was gılt 1ın der Kırche>?“ (unter die- se1l miıt dem Bekenntnis Jesus Chri- evangelıschem Verständnis dıe „eIN-
SC Tiıtel 1m Neukirchener Verlag SLUS unvereıinbar. Dıie Studıe geht denn zıge und ausschließliche Quelle aller
schienen). Der 196/ gebildeten Ar- auch ausdrücklich auf das Problem Verkündigung”.
noldshainer Konfterenz gehören die verbindlicher Weısungen der Kırche
Kırchenleitungen VO elt der s1eb- ethischen Fragen eın wiıschen Verbindlichkeizehn Gliedkirchen der EKD (acht Um ihres besonderen Auftrags wiıllen un Unverfügbarkeitunılerte, WEe1l reformierte un 1ıne Iu- dürte sıch die Kırche nıcht 7U Ver-
therische). Sıe wurde „gegenseıtı- Lreter VO  i Sonderinteressen machen Zum Stellenwert der Bekenntnisse hält
SCI Unterrichtung, gemeınsamer Bera- lassen; WECNN S$1e nach eingehender dıe Studıe fest, S1€e unterschıeden sıch
tung und vereınter Bemühung dıe Analyse eiınes bestimmten Problems VO der Lehre eınes einzelnen da-

konkrete and-Förderung der Einheıit der“ g.. darauf verzıchte, durch, da S$1€e VO der Kırche ANSC-
gründet. Sıe knüpfte dıe „Arnolds- lungsanweısungen gyeben, solle S1e OINMEN worden selen. Ihr verbindlı-
haıner Abendmahlsthesen“ VO  e} 195/ die Gründe dafür EMNEN Dıiıe Kirche cher Charakter sSe1 letztlich darın be-
A dıe VO  S lutherischen, reformiıer- habe auch die Möglıchkeıt, Fragen, gyründet, da{fß S1e sıch „Jeweıls 11C  e als
ten und unlerten Theologen gemeın- Grundsätze un: Grenzen, die nach ih- Anleıtung ZUur rechten Schriftausle-
Sa erarbeıtet worden ICr Meınung beachten selen, for- SUunNns bewähren“ Ihre Ireue den

mulıeren: „Do markıiert S1e den Rah- Bekenntnissen erwelse die Kirche da-
Was annn dıe Kırche INCN für ıne christlich erantwortet: durch, da{fß S1e sıch in Lehre und Praxıs

Entscheidung, die sS$1e allerdings dem ıhnen Orlentiere. Bekenntnistreueethischen Fragen sagen? einzelnen überläfßt.“ Als Beıispıiel für nötıge dıe Kırche aber auch dazu, dıe
Miırt ihrer Studie hat sıch die Ar- eın solches Vorgehen wırd die rIe- Aussagen der Väter der Schrift 1M -
noldshainerKonferenz aufeın schwierıi- densdenkschriüft der EKD VO  —$ 1981 INCeT DNCUu prüfen, un ermutıige Z


